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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Prof. Dr.-Ing. Jochen Abel, Frankfurt 
Ir. PD Eng. Ronald Bergs, Düsseldorf 
Dipl.-Ing. Sebastian Goitowski, Bonn 
M.Sc. Max Gringmuth, Dresden
Dipl.-Ing. Al-Hakam Hamdan, Dresden
Dipl.-Ing. Ulrich Hartmann, München (stellvertre-
tender Vorsitzender)
Dr.-Ing. Eva-Maria Heinendirk, Düsseldorf
Matthias Kaufhold M.A, Wuppertal
B.Sc B.Eng Samy Kröger VDI, Hamburg (Vorsit-
zender)
Dipl. Ing. Arch. Lars Kölln, Hamburg
Dr.-Ing. Anica Meins-Becker, Wuppertal
Dr.-Ing. Felix Nagel VDI, Berlin
Dipl.-Wirt.-Ing. Peter Noisten VDI, Valley
M.Sc. Arnim Spengler, Essen
Prof. Rasso Steinmann VDI, München 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
VDI-Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren Blätter dieser 
Richtlinienreihe ist im Internet abrufbar unter 
www.vdi.de/2552. 

Einleitung 
Prozesse sind die Grundlage für einen koordinier-
ten und definierten Daten- und Informationsaus-
tausch zwischen den Projektbeteiligten in allen 
Phasen des Bauwerkslebenszyklus. Die Ausprä-
gung der jeweiligen Prozesse ist, je nach Setzung 
der BIM-Ziele, unterschiedlich. Es lassen sich 
jedoch Grundtypen darstellen, deren Ausprägung 
im Einzelfall über Parameter im Rahmen des BIM-
Ausführungsplans zu spezifizieren sind. Die Richt-
linie VDI 2552 Blatt 7 stellt Methoden und bei-
spielhaft BIM-relevante Prozesse bereit. 
Die Prozessdefinition beinhaltet die Beschreibung 
von Form und Inhalt der ausgetauschten Daten 

sowie die Aufgaben und Rollen der Projektbetei-
ligten. Darüber hinaus werden die Startbedingun-
gen für den Beginn eines Prozesses, die auf einan-
der folgenden Prozessschritte sowie die Bedingun-
gen für ein erfolgreiches Prozessende oder einen 
Abbruch definiert. Zur besseren Strukturierung und 
Wiederverwendbarkeit können Prozesse als Pro-
zessbausteine in Teilprozesse gegliedert sein.  

1 Anwendungsbereich 
Ziel dieser Richtlinie ist die Darstellung von Me-
thoden zur Prozessbeschreibung eines BIM-
Prozesses über den Lebenszyklus eines Bauwerks. 
Bild 1 zeigt schematisch den Zusammenhang 
zwischen den Auftraggeber-Informationsanforde-
rungen (AIA), dem BIM-Abwicklungsplan (BAP) 
und den in diesen vereinbarten Informationsliefe-
rungen im Zuge der Wertschöpfung eines Bau-
werks. Entlang der Wertschöpfungskette werden 
durch die Baubeteiligten Informationen generiert, 
verfügbar gemacht und wiederverwendet. Um die-
sen inhaltlichen Informationsfluss mit der Arbeits-
methodik BIM zu ermöglichen, zeigt diese Richtli-
nie einen Informationsmanagementprozess zu des-
sen Umsetzung auf. 
In dieser Richtlinie werden keine konkreten Fach-
prozesse definiert. Es werden die Grundlagen und 
Instrumentarien für eine fachliche Prozessdefiniti-
on dargestellt. 
Die Festlegung der Anforderungen an die Prozess-
definition sowie der Ziele des BIM-Prozesses er-
folgt in den AIA. Die Beschreibung der konkreten 
Umsetzung des BIM-Prozesses erfolgt im BAP. 
Diese Richtlinie adressiert die Rollen, die zur Erstel-
lung dieser beiden Dokumente erforderlich sind.  
Im ersten Schritt sind die AIA durch den Auftrag-
geber zu definieren. Gleichzeitig wird im BAP 
definiert, wie der Auftragnehmer (AN) Informati-
onslieferungen (IL) generiert und zu definierten 
Zeitpunkten verfügbar macht. AIA und BAP wer-
den in der Richtlinie VDI 2552 Blatt 10 (in Vorbe-
reitung) thematisiert. 

2 Normative Verweise 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die 
Anwendung dieser Richtlinie erforderlich: 
DIN EN ISO 29481-1:2018-01 Bauwerksinforma-

tionsmodelle; Handbuch der Informationsliefe-
rungen; Teil 1: Methodik und Format 

DIN EN ISO 29481-2:2017-09 Bauwerksinforma-
tionsmodelle; Informationshandbuch; Teil 2: 
Interaktionsframework 

VDI 2552 Blatt 2:2018-06 (Entwurf) Building In-
formation Modeling; Begriffe 
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VDI 4700 Blatt 1:2015-10 Begriffe der Bau- und 
Gebäudetechnik 

3 Begriffe 
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
Begriffe nach VDI 2552 Blatt 2 und VDI 4700 
Blatt 1 sowie die folgenden Begriffe: 

Bauwerksinformationsmodell 
digitales Modell aus geometrischen und nicht geo-
metrischen, jedoch strukturierten Daten, das sich 
aus mehreren Fach- und Teilmodellen zusammen-
setzen kann und der Dokumentation eines Bau-
werks dient 

IDM-Komponente 
grundlegendes Element, das ein Information De-
livery Manual (Handbuch der Informationsliefe-
rung) beinhaltet:  
• Interaktionsdiagramme/Transaktionsdiagramme
• Prozessdiagramme
• Datenaustauschanforderungen
[in Anlehnung an DIN EN ISO 29481-1, 3.11] 

Informationserzeugung 
Wertschöpfungsprozess durch Eingabe von Infor-
mationen durch den Informationsautor oder durch 
eine digitale Technologie  

Interaktionsdiagramm 
Darstellung der für einen definierten Zweck rele-
vanten Rollen und Transaktionen 
[DIN EN ISO 29481-1:2016-12, 3.13] 

Interaktionsstruktur 
formale Beschreibung der Elemente der Interaktion, 
einschließlich der Definition von Rollen, Transak-
tionen, Nachrichten während der Transaktion und 
Datenelementen einer Nachricht 
[DIN EN ISO 29481-1:2016-12, 3.14] 

Prozessdiagramm 
Darstellung der relevanten Merkmale eines Prozes-
ses, der in Zusammenhang mit einem definierten 
Geschäftszweck steht  
[DIN EN ISO 29481-1:2016-12, 3.18] 

Transaktion 
Kommunikation, die eine Beziehung zwischen zwei 
Rollen erfüllt [DIN EN ISO 29481-1:2016-12, 3.20] 

Transaktionsdiagramm 
Darstellung einer Liste von Nachrichten, die zwi-
schen beteiligten Rollen zu einem bestimmten 
Zweck ausgetauscht wurde 
[DIN EN ISO 29481-1:2016-12, 3.21] 

AG Auftraggeber 
AIA Auftraggeber-Informationsanforderungen 
AN Auftragnehmer 
BAP BIM-Abwicklungsplan 

5 Prozesse 
Ein Prozess mit seinen Teilprozessen und Prozess-
schritten ist „ein Satz zusammenhängender oder sich 
gegenseitig beeinflussender Tätigkeiten, der Einga-
ben zum Erzielen eines vorgesehenen Ergebnisses 
verwendet“ (nach DIN EN ISO 9000:2015-11). Zur 
Umsetzung eines Prozesses sind Prozessverant-
wortliche und -beteiligte erforderlich. 
Das Prozessmanagement wird durch den Prozess-
verantwortlichen durchgeführt und bezeichnet alle 
organisatorischen und kontrollierenden Maßnah-
men, die zur zielorientierten Steuerung und Kon-
trolle der Prozesse dienen. Die Prozessdefinition 
beinhaltet folgende Bereiche: 
• Definition der Prozessschritte
• Abfolge und Verbindung der Prozessschritte
• Spezifikation der Rollen mit Aufgaben, Kom-

petenzen und Verantwortlichkeiten
• Zuordnung der Rollen zu den Prozessschritten
• zeitliche, formale und inhaltliche Lieferpflichten
Diese Richtlinie beschreibt BIM-Prozesse sowie 
die damit assoziierten Informationsmanagement-
prozesse. Aus Gründen der Vereinfachung werden 
diese in der Folge nur noch BIM-Prozesse benannt.  
BIM-Prozesse entstehen auf Grundlage der defi-
nierten BIM-Ziele und der jeweiligen Projektstruk-
tur. Daher ist es bei der Implementierung von 
BIM-Prozessen zumeist erforderlich, den Prozess-
schritten Rollen und Aufgaben zuzuweisen und 
den Prozess gegebenenfalls gemäß den Anforde-
rungen des Projekts zu adaptieren. 
Die Definition und Implementierung von BIM-
Prozessen wird anhand von Prozessphasen struktu-
riert. Dazu bietet sich die Struktur der Prozesspha-
sen der DIN 69901-2 an. Die Prozessphasen glie-
dern sich dabei in: 
• Initialisierung
• Definition
• Planung
• Steuerung
• Abschluss
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